
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Gültig bis. 16.11.2033 Registriernummer: NI-2023-004817038 1

Gebäude

Gobtiudelyp früistohcndßs Einfainilfcnhaus

Adresse

21756 Osten
Gebäudeteil* 1 2 Wolmgabäude
Baujahr GebäudeJ 1904
Baujahr Watmeorzeuger14 2015

SL' «iLi J 1

Anzalil der Wohnungun 1 • 1

Gebaudenulzllacli« (A,i) 374,6 rn3 4 |LJ nnoh § 82 GEG aus der Ul/ohnflächa ermittell 1

tA/esenllloha Energlolrager für HeizungJ , Erdgas E ,

Wesonlliche Energlelrilger tür Warmwassei'^Erdgas E

Emouorbaro Energien Art: ' ! Verwendung:

Art der Lüftung1 )[<( FeiiBlerlüflung . ü LUftungsanlage mil WärmeiUckgewinnung ,
I_________________-____________O Schaohllüflung D LUflungsanlage ohne Wärmorückgewinnung

Art der Kühlung2 □ Passive Kühlung D Kühlung aus Slrom
| Q Gelieferte Källe D Kühlung aus Wanna

Inspeklionspfllchtige Klimaanlagen5 | Anzahl: 0 1 Nächstes Fälligkeilsdatum clor Inspektion:

Anlass der Ausstellung des | □ Neubau CI Wlodernisiening . ' D Sonstiges (froivrillig)

Energieausweises }>.<( Vermietung / VerkauT (Änderung / Eiwsileru.ng)

Hinweise zu den Angaben Uber die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualiläl eines Gebäudes kann' durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun­
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittell werden. Als BozugsflüchB dient die energetische Gebäudenutzdäche nach dom 
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohntläohenangaben unterscheidet. Dis angegebenen Verglaichswerte sollen überschlägige Ver­
gleichs ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil dos Energieausmeises sind die Modemisierungsemprehlungen (Seile 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs ersieht (Energiobedartsausweis), Die Ergebnisse sind 
auf Seite 2 dargeslellt'. Zusälzliohe lnformalionen zum Verbrauch sind freiwillig. ■ .

□ Der .Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen das Energieverbrauchs erslelll (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb­
nisse sind auf Seite S dargestelll. . , .

Dalenerhebung BedariA/erbrauch durch )S( Eigentümer D Aussteller • ■

U Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualilä! baigeltigl (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Ehergieausweise dienen ausschließlich dar Information. Die Angabsn im Energieausweis beziehen sich auf das. gesamte Gebäude oder den oben 
bszeicimalsn Gebäudeteil. Der Energieauswsis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschnft und Bcnifsbozeichnung) Urlemchriil dos Ausslollois

Marko Bclowsld

Filarie weg 3 
217B9Wlnnsl

Ausstellungsdatum 17.11.2023

1 Datum des angev/endslen GEG, oeijebonanfalls des anacwandelan Änderunnsgeselzos zum GB3
2 nur im Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutfagen ■ . ■
1 Mahifachsngabsnmöglich . - ■ .
4 heiWfirmoneUGnBaujahrder-Oboröabostation ‘ ■
r* Klimaaniagen oder kombinierte Löftungs-und KümaaniagGn im Sinne dös § 74 GEG ’ ‘ .

Hollgenroth Sodwem AG, EmrgjGbafeler Pfore^ored 3011.9.4



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes ' Registriernummer; NI-2023-004817038 2

Energiebedarf
Trelblimisaassmlssionan 48,fl kg C03-AqulvBlent/(m,'a)

Enciensrglobedarf dieses Gebüudes 

198,3 KWh/fm’-a)

. A+ ii * 1 c D E TI o

0 26 60 7S 100 126 160 176 200 226 >250

. 219,0 kWh/(m?,a)

Pflmürenorglobßtlarf dieses Gebüudes

Anforeferungan genvalt GEG ~

Pfimafonerniebedarf

Ist-Wert 219.8 kWh/fuv'-a) Anforderungsv/ert 89,4 kWK/(mJ-a)

Energetische Qualität der Gebäudehülls Hr* . .

Ist-Wert 0,97 W/(mz-K) Anforderungswert 0,70 W/(mvK)

Sommeriidier Wan-neschutz (bei Neubau) Q emgehaiton

Für Enerqlobfldarfnbofgchnungon vorwondeton Vorfohron
X Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V 4701-10 

Q Verfahren nach DIN V 18599 
□ Regelung nach § 31 GEG fModellgebäudeverfahren") 

Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen) 198,3 kWh/(m2 a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien ]
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Würme- und 
Kültoenerglebedarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

^ Antoll dor
Dockungs- Pfllchlorfül-

Art: antoll; lung:

% %

% %

Summe; % %

Maßnahmen zur Einsparung3
Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck­
ung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs werden durclt eine Maß­
nahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemrlB § 34 Absatz 2 
GEG erfüllt

D Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mil § 1B GEG 
sind eingehallon,

□ Maßnahme nach § 45 GEG in Kombinalion gemäß § 34 Absatz 2 
GEG; Die Anforderungen nach § 16 GEG werden um % 
unlerschritlen. Anteil dor Pnichlerfüllrmg: %

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
DasGEGlässlfürdioBatechnungdssEnetgiebedarfsunlerscItledliohe 
Vertahrenzu, dieim Einzelfallzu unlerschiedliohen Ergebnisseniühren 
können.InsbesonderewegenslandardisieilBrRandbedlngunoenerlau-  
ben dioangegebenen Werlokeine Rückschlüsse auf den lalsächllchnn 
EnergievBtbrauch.DioausgoväesenenBedarfswertedBrSkalasirtdspo- 
zifischo Weris nach dem GEG pro Quadralmelor Gebäuderiulznilcho 
(Am), die im Allgomoinon größer Isl als die Wohnilöohe des Gabüudes

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 
! nur bei Neubau sowie bei Modernisierung Im Fall § 80 Absatz 2 GEG 
5 nur bei Neubau
1 EFH Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Holtgenroth Software AG. Ehergtabsraler Profoscional 3D 11.9.4



ENERGiEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: NI-2023-004817038 3

Energieverbrauch .
Trelbhausgasemisslonen kg CO;-Äquivalont ;(m'-a)

^ A* | A | B | C ; D E F G H|

0 25 SO 75 100 125 ISO 176 200 225 >260

V •

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrat

Zeitr

von

ichserfas

aum

bis

sung - Heizung und Warmwasser

Energieträger1 2 3
Primär­
energie-
foktor-

Energie­
verbrauch

IkWh]

Anteil
Wannwasser

(kWh]

Anteil 
Heizung . 

[kWh]

Klima­
faktor

; ’

.
....

'
■

_ ■
□ weitern Einträge in Anlage

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermiltlung des Energieverbrauchs isl durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter 
Gebäudenulzfiäche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines 
Gebäudes v/eichl insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhallons vom angegebenen Energieverbraucli ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seil© 1 des Energieauswelses •
2 gegebenenfalls auch Leerslandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hollßcnrolh Soflv/aro AG, Enefcjfcbore'.er Protosaioc»! 30 11 0 «



Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer; NI-2023-004817038 4

ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kosleiigünsliaonVerüssserunn der Energieenizienz sind ^(möglich □ nichl möglich

Empfohlene ModernlslerungsmaSnohmen

N, i ®au’ ot^er
Anlogenleile

|

.

Maßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schritten

ernptoh

in Zu­
sammen­
hang mit 
größerer 
Moderni­
sierung

len

als
Einzel­
maß­

nähme

(freiwillige Angaben)

gesohälzle geschätzte Kosten
Amortlsa- pro eingesparle
lionszeil . Kilowattstunde

Endsnargle

i Dach Dach und Geschossdecke; Dämmung

verbessern
X D

2 Wände Innondämmung um 10 cm X G

3 Fensler Wärmeschutzverglasung X n

4 Keller Dämmung der Kellerdecke X X
5 Warmwasser Zentrale Warmwasserbereilung Ober

Solaranlage (Sermon-Energie) +
Heizungsanlage mil Brennwort-Kombi-Kessel 

(Erdgas E)

.X X-

□ wehere Einlräge im Anhang

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energioberatung. .

Genauere Angaben zu den Empfehlungen Marko Bolowald
. , .................. . . ' Flledeiweg 3,21789 Wingsl

sind erhalllich heliunler:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswaises

Hr-Ilnanrolh Software AG. En'-rglcberalor Profess-onzJ3D 1 l.ü.4



Erläuterungen 5

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20, Juli 2022

Angabe Gebäudeteil - Seite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutet werden, ist die Ausstellung des Energie­
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Sab 2 GEG aut den Gebäudeteil zu 
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist {siehe im 
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe 
.Gebäudeteil" deutlich gemacht,

Erneuetbare Energien - Seite 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art efneuerbare 
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seile 2 (Angaben zur 
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier duroli den Jahres-Primärenetgiebedarf 
und den Endenergiebedarf dargeslellt. Diese Angaben werden rechne- 
risclt ermillelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 
Bauunterlagan bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadalen, 
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innenternperalur und innere 
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli­
chen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeflizienz des Gebäudes ab. Er 
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefakloren 
auch die sogenannte ,,Verkette'' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas. 
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Werl signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieelfizienz sowie eine die 
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienulzung.

Energetische Qualität der Gebäudehülle -Sette 2 
Angegeben ist der spezifische, auf die wämteübertragende Umfas­
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeveriusl. Er beschreib! die 
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmaübertragenden Um- 
fassungsfläohen (Außenwände. Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. 
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschulz. Außer­
dem stelll das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen 
Wärmeschute (Schulz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf- Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berecbnele, jähr­
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei- 
lung an. Er wird unter Standardklirna- und Standardnulzungsbedingun- 
gen errechnet und ist ein Indikator für die Enorgieeffizienz eines Gebäudes 
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedari ist die Energiemenge 
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen 
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, 
damit die standardisierte Innenternperalur, der Warmwasserbedarf und 
die notwendige LUflung sichergeslelll werden können. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Bedarf und damil eine hohe Energieelfizienz.

Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien - Seite 2 
Nach dem GEG müssen Neubauten in beslimmtem Umfang emeuerbare 
Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. In 
dem Feld „Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art der 
eingesetzten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanloil am 
Wärme- und Käiteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter­
füllung abzulesen. Das Feld „Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge- 
tüllt, wenn die Anforderungen des GEG (eilweise oder vollständig durch 
Unlerschreilung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschub ge­
mäß § 45 GEG erfüllt werden.

Endenergieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab­
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkoslen nach der Heizkoslenver- 
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdalen ermittelt. 
Dabei werden die Energieverbrauchsdalen des gesamten Gebäudes 
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste 
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deulschlandwei- 
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch 
in einem einzelnen harten Winler nicht zu einer schlechteren Beurteilung 
des Gebäudes. Der Endenergievetbrauch gibt Hinweise auf die energeti­
sche Qualitäl des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Werl 
signalisiert einen getingen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung 
und dem individuellen Verhallen der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne­
risch bestimmt und in die Verbrauohserfassung einbezogen. Im Interesse 
der Vergleichbarkeil wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie­
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale 
berücksichtig!. Gleiches gill für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und Inwieweit die genannten Pauschalen 
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Vetbtauchserfassung“ 
zu entnehmen.

Primarenercilevetbrauch - Seite 3
Der Primärenergieveibraucb geht aus dem für das Gebäude ermittelten 
Endenetgieverbrauchhervor. Wieder Primärenergiebedarfv/ird er milhilfe 
von Umrechnungsfaktoren ermillelt. die die Vorkelle der jeweils einge­
setzten Energieträger berücksichtigen.

Treibhausqasemisslonen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primätenergielredarf oder dem Primärenergieverbrauch ver­
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen­
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pfllchtannaben für Immobillenanzeinen - Seite 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilionanzeigen die in § 87 
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, Je nach Ausweisart 
der Seile 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte aut Endenetgieobene sind modellhall ermillello Wer­
te und sollen Jediglich Anhallspunkle für grobe Vergleiche der Werte die­
ses Gebäudes mil den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind 
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
Vetgieichsfcalegorien liegen.

’ siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

HoUoeraoth Software AG, EnergieteraW Professional 30 11 9.4


